
Wie für die OLMA wurde aber auch für die Beteiligung an der Weltausstellung eine

Ausstellungskommission durch die Regierung bestellt, welche die thematische Gestaltung

der Ausstellung oder die Vergabe von anfallenden Arbeiten zu entscheiden hatte.^?

Diese Kommission setzte sich aus sieben Mitgliedern zusammen: Dem Regierungschef

Alexander Frick als Vorsitzenden, dem Prásidenten und dem Sekretär der Industriekammer,

dem Sekretär der Gewerbegenossenschaft, einem Rechtsanwalt sowie zweien Architekten —
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darunter Hans Rheinberger. Im Vergleich zu den beiden OLMA Beteiligungen fehlten bei

dieser Kommission damit insbesondere die landwirtschaftlichen Vertreter, während die

Industrie „prominenter“ vertreten war. Zugleich waren der Sekretir der Gewerbe-

genossenschaft — Alfons Goop — und Architekt Hans Rheinberger die einzigen Mitglieder

der Weltausstellungskommission, welche auch bei der vorangegangenen OLMA-Kom-

mission Einsitz hatten. Alfons Goop stellte aber auch den liechtensteinischen „Organi-

sationsleiter“ dar, welcher vor allem organisatorische Aufgaben zu erfüllen hatte.^^!

Zudem wurde mit Willy Vuylsteke ein Belgier als ,,Abteilungskommissar bestimmt,

welcher ehrenamtlich „die Regierung gegenüber allen belgischen Behörden zu vertreten und

die Interessen der Ausstellung in jeder Hinsicht zu wahren“ hatte.

Insgesamt betrachtet wird damit deutlich, dass ein relativ kleiner Kreis von Personen für die

Ausstellungskonzeption zuständig war.

Zugleich zeigen einzelne Beispiele, dass auch aussenstehende Personen Einfluss auf die

Gestaltung der Ausstellungen haben konnten — so dürfte beispielsweise ein Bibliothekar

wesentlichen Einfluss auf die Wahl von Fotosujets für die OLMA-Sonderschau des Jahres

1964 gehabt haben.^?

Die zum Teil sehr ähnliche Zusammensetzung der Kommissionen verdeutlicht aber auch,

dass die Konzeption der drei Ausstellungen nicht unabhängig voneinander vonstattenging,

sondern gemeinsame Überlegungen anzunehmensind.
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